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KLASSENTREFFEN

Bitte
lächeln!
Kürzlich trafen sich die
Schüler der 4./5./6. Klasse des
Jahres 1970 zum ersten Mal
nach über 40 Jahren in Uttwil
wieder. (red.)

JOURNAL

Jagdhornbläser spielen
in der Kirche
STEINACH. Die Jagdhornbläser
Hubertus St.Gallen spielen mor-
gen Sonntag anlässlich des Ernte-
dankgottesdienstes in der katholi-
schen Kirche in Steinach. Unter
der Leitung von Erwin Müller
wird die Jägermesse für Fürst-
Pless- und Parforcehörner in B
von Herrmann Neuhaus aufge-
führt. Der Gottesdienst beginnt
um 10 Uhr. Nach der Messe geben
die Jagdhornbläser ein Platzkon-
zert. (pd)

Prüfungserfolg
STEINACH. Grundbuchverwalter
Niklaus Huwiler hat nach einer
berufsbegleitenden Weiterbil-
dung an der Fachhochschule
St.Gallen den Hochschul-Zertifi-
kationslehrgang Immobilienbe-
wertung mit dem «Certificate of
Advanced Studies» erfolgreich ab-
geschlossen. (red.)

Anzeige

Startschuss zu Schälläfäscht gefallen
An der Delegiertenversammlung des Helvetischen Fasnachtsrings in Lugano zeigte die Glöggli
Clique Amriswil eine gute Präsentation. Nächstes Jahr organisiert sie den Anlass selbst.
AMRISWIL. «Wir wollen im
nächsten Jahr 750 Fasnächtler aus
der ganzen Schweiz an der DV in
Amriswil begrüssen.» Mit dieser
Aussage beendete die Glöggli Cli-
que ihre Präsentation an der Dele-
giertenversammlung 2011 in Lu-
gano. Die DV des Hefari (Helveti-
schen Fasnachtsrings) wird jedes
Jahr an einem anderen Ort in der
Schweiz durchgeführt. 2011 holt
die Glöggli Clique diesen Anlass
unter dem Motto «Fasnacht vom
Bodensee für die Schweiz» nach
Amriswil. Dies im Rahmen des
Schälläfäschts, welches nächsten
Herbst zum 35-Jahr-Jubiläum der
Glöggli Clique stattfindet.

750 DV-Teilnehmer sind ein
ehrgeiziges Ziel. In Lugano hatten

die Veranstalter mit Ach und
Krach 250 Teilnehmer für ihren
Anlass begeistern können. «Wir
sind davon überzeugt, dass wir
unser Ziel mit einem guten Kon-
zept und einer professionellen
Organisation erreichen können»,
so Adrian Widmer, Präsident der
Glöggli Clique, welche mit einer
aussergewöhnlich grossen Dele-
gation von 35 Mitgliedern nach
Lugano gereist ist.

Lob von vielen Seiten
Von der guten Präsentation an

der Delegiertenversammlung be-
flügelt, lud die Glöggli Clique alle
anderen Teilnehmer zu einem
Thurgauer Apéro ein. Nach stun-
denlangem Zuhören war das für

die Fasnächtler aus der ganzen
Schweiz eine willkommene Geste.
Sie kamen in den Genuss einer
Apfelbowle, Fleisch und Käse –
alles selbstverständlich aus dem
Thurgau.

Präsentation und Apéro kamen
bei den DV-Teilnehmern sehr gut
an. «Man merkt, dass die Amris-
wiler motiviert sind. Sie machen
einen richtig gluschtig, am Anlass
teilzunehmen», sagte ein Gugger
aus Sion.

Auch der Vorstand des Hefari
zeigte sich begeistert. Präsident
Ferdi Segmüller zeigt sich beein-
druckt von der Vorbereitung und
der frühen Werbung: «Viele, die
sich für die Delegiertenversamm-
lung in Lugano abgemeldet ha-

ben, sagten bereits, dass sie in
Amriswil nächstes Jahr dabei sein
werden.»

Bereits 150 Anmeldungen
Die Glöggli Clique packte ihre

Chance vor Ort: Mit einem
Glücksrad und vergünstigten
Angeboten wurden in Lugano
schon die ersten Anmeldeformu-
lare ausgefüllt. «Wir haben bereits
150 Teilnehmer, die sich an unse-
rem Stand angemeldet haben!»,
freut sich Adrian Widmer.

Der Startschuss für das Schällä-
fäscht ist damit gefallen, und die
Voraussetzungen sind gut, dass
die Delegiertenversammlung des
Helvetischen Fasnachtsrings in
Amriswil ein Erfolg wird. (pd)

Daniel Fey und Noëmi von Erlach standen Red und Antwort.

Roger De Win
tritt gegen
Lys Assia an
Mit einem Popsong will der
Amriswiler Schlagersänger
Roger De Win die Schweiz
am Eurovision Song Contest
vertreten.

AMRISWIL. Zusammen mit ei-
nem internationalen Autoren-
team schrieb Roger Kuster alias
Roger De Win den Song «Die wah-
ren Abenteuer», ein eingängiger
Popsong mit deutschem Text und
modernem Sound. Das Video
dazu drehte er in der Ostschweiz:
auf dem Säntis, am Rheinfall, in
Stein am Rhein, am Bodensee etc.

Das soll die Aussage des Songs
unterstreichen: «Seine wahren
Abenteuer kann jeder überall er-
leben, egal ob in Siegershausen
oder San Diego – Hauptsache man
ist bei allem was man tut, mit Lei-
denschaft dabei», sagt De Win.

Der Song ist zu sehen unter
www.eurovisionplattform.sf.tv. Ab
Mitte Oktober entscheiden neben
einer Fachjury auch die Schweize-
rinnen und Schweizer per Voting,
wer in die Vorausscheidungsshow
am 10. Dezember auf SF 1kommt.

Mit seinem Debutalbum «Was
wäre wenn» hatte es Roger De Win
2010 in grosse TV-Shows wie «SF bi
de Lüt – live», «Musikantenstadl»
oder «Samschtig-Jass» geschafft.
Seine aktuelle Single «Ich werd an
deiner Seite sein» läuft auf grossen
Radiostationen in den Benelux-
Staaten, Deutschland, Österreich
und der Schweiz. (red.)

Bilder: Manuel Nagel

Informierten über die geplante Fusion: Die abtretende Präsidentin Karin Henauer und Gilbert Rudolf.

Türe steht Uttwil weiter offen
Die Primarschulgemeinde Kesswil sucht nicht nur zwei neue Mitglieder für die Schulbehörde, sondern auch einen
Fusionspartner. In beiden Fällen sind die Kesswiler fündig geworden, jedoch soll die Fusion nur ein Zwischenschritt sein.
MANUEL NAGEL

UTTWIL. Es brauche für diese Auf-
gabe die besten Leute aus Kesswil,
meinte Josef Kolb zu den Anwe-
senden im Kesswiler Kirchge-
meindehaus. Der Leiter der Wahl-
kommission betonte, dass das
Anforderungsprofil für die Nach-
folge von Primarschulpräsidentin
Karin Henauer sehr anspruchs-
voll sei. Henauer wird auf Ende
2011 von ihrem Amt zurücktreten,
weil ihr Mann Kurt Henauer die-
ses Jahr zum Gemeindeammann
gewählt wurde, und eine solche
Doppelfunktion innerhalb der Fa-
milie nicht ideal sei.

Beeindruckender Rucksack
In Noëmi von Erlach scheinen

die Kesswiler nun die ideale Kan-
didatin gefunden zu haben. Die
rund 40 Anwesenden im Kirch-
gemeindehaus waren beein-
druckt vom Rucksack, den die
49-Jährige aus ihrer beruflichen
Tätigkeit, insbesondere an der
Privatschule SBW Haus des Ler-
nens in Romanshorn, mitbringt.
Dort war sie während vieler Jahre

im operativen und strategischen
Geschäft tätig und baute zudem
verschiedene Abteilungen auf.
Daneben unterrichtete von Er-
lach auch noch als Lehrerin.

Rio de Janeiro – Beirut – Kesswil
In Rio und Beirut aufgewach-

sen, kam von Erlach via Bern und
Genf 2004 nach Kesswil und fühlte
sich hier sofort heimisch. Den
39jährigen Daniel Fey zog es be-
reits zwei Jahre früher an den
Bodensee. Er kandidiert als Ersatz
für Gilbert Rudolf, der aus zeit-
lichen Gründen aus der Primar-
schulbehörde austritt.

Die beiden scheidenden Mit-
glieder informierten nach der Vor-
stellung der am 23. Oktober zur
Wahl stehenden Kandidaten über
eine allfällige Fusion der beiden
Primarschulgemeinden Kesswil
und Dozwil, welche auch von
ihren designierten Nachfolgern
begrüsst würde.

Uttwil nicht vor den Kopf stossen
Man sei jedoch noch ganz am

Anfang dieses Prozesses, betonte

die Präsidentin. Die Bedenken
eines Votanten, nun mit dieser
Fusion der Primarschulgemein-
den Kesswil und Dozwil die Utt-
wiler vor den Kopf zu stossen,
konnte Henauer entkräften. Die
Türe für Uttwil – und somit für
eine grosse, gemeinsame Volks-
schulgemeinde – wäre mit dieser
Fusion keineswegs geschlossen.
Man strebe dies weiterhin an.

Zweitbeste Lösung
Ein Besucher meinte, den de-

mokratisch gefällten Entscheid

der Uttwiler gelte es zu akzeptie-
ren. Vielleicht sehe es ja in ein paar
Jahren wieder anders aus, doch
müsse dann der nächste Schritt
von der Nachbargemeinde her
kommen. Nun solle man halt die
zweitbeste Lösung anstreben.

Keine Steuererhöhung
Denn auch bei einem Zusam-

menschluss der Primarschulge-
meinden Kesswil und Dozwil
könnten Synergien genutzt und
müsse der Steuerfuss von 57%
nicht erhöht werden, wie Schul-

pfleger Adrian Gut den Anwesen-
den aufzeigte. Vielleicht könne er
sogar noch auf 56% gesenkt wer-
den, doch mehr liege wohl nicht
drin, so Gut.

Unterstützung vom Kanton
Finanziell unterstützt würde

eine solche kleine Fusion auch
vom Kanton. Nicht in dem Masse
wie bei einer grossen Lösung,
doch auch hier gäbe eine sechs-
stellige Anschubfinanzierung von
je 50000 Franken in den ersten
drei Jahren.

Neue Sportarten
ausprobieren
HORN. In einem Drachenboot zu
fahren, im Outrigger zu paddeln
oder auf einen SUP (Stand Up
Paddjing) zu stehen, das ist ziem-
lich neu und weitgehend unbe-
kannt am Schweizer Bodensee-
ufer. Deshalb organisiert das
Trainingscenter Arbon morgen ab
14 Uhr am Hafen in Horn einen
Nachmittag, an dem die Wasser-
sportarten präsentiert werden.
Ein Outrigger-Kanu zu fahren
braucht keine speziellen Kennt-
nisse, auf dem SUP ist jedoch eine
gute Balance gefragt. Mitarbeiter
des Trainingcenters und erfah-
rene Paddler und Steuerleute wer-
den die Neulinge und Gäste schu-
len und bei den ersten Paddel-
schlägen unterstützen.

Kurzentschlossene können
sich noch bis heute abend in den
TCs in Arbon, Rorschach, Herisau
und Gossau anmelden. (red.)


